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Allgemeine Chronik

Wirtschaft

Geld, Währung und Kredit

Finanzmarkt

In einem 2015 eingereichten Postulat forderte der grüne Ständerat Recordon (VD) einen
Bericht zur Frage, wie der Schweizerische Finanzplatz dazu veranlasst werden könnte,
eine führende Rolle in Sachen  Finanzierung einer nachhaltigen Entwicklung zu
übernehmen. Da der ursprüngliche Urheber des Geschäfts die Wiederwahl in die kleine
Kammer im Herbst 2015 verpasste, wurde das Postulat von Ständerat Cramer (gp, GE)
übernommen. Dieser kam insbesondere unter Berücksichtigung der bundesrätlichen
Stellungnahme zum Postulat zum Schluss, dass bereits etliche Punkte des Vorstosses im
Rahmen des neuen Finanzdienstleistungsgesetzes (FIDLEG) aufgenommen worden
waren. Nachdem Bundesrätin Leuthard dies bestätigt hatte, zeigte sich Cramer
schliesslich bereit, das Postulat zurückzuziehen und damit einen übermässigen
bürokratischen Aufwand zu vermeiden. 1

POSTULAT
DATUM: 17.12.2015
NICO DÜRRENMATT

Geldpolitik

Währungsgeschäfte waren auch 2013 ein Thema im Parlament. Eine Standesinitiative
aus dem Wallis forderte die Bundesversammlung dazu auf, sich mit einer Versicherung
gegen Währungsschwankungen zu befassen. Die Ziele der Versicherung sollten sich mit
den Zielen der Schweizerischen Exportrisikoversicherung decken (Subsidiarität,
Eigenwirtschaftlichkeit, internationale Wettbewerbsfähigkeit und aussenpolitische
Verträglichkeit). Durch die Einführung einer Währungsversicherung erhofften sich die
Befürworter die Schaffung und den Erhalt von Arbeitsplätzen in der Schweiz. Gegner
des Vorstosses argumentierten, dass die Notwendigkeit einer solchen Versicherung seit
den Interventionen der Nationalbank auf dem Währungsmarkt nicht mehr gegeben sei.
Zudem sei das Handelsaufkommen (rund CHF 200 Mia. Exporte und rund CHF 180 Mia.
Importe pro Jahr) und die damit verbundenen, möglichen Zahlungen zu gross, um mit
dem Ziel der Eigenwirtschaftlichkeit kompatibel zu sein. Befürworter Luc Recordon (gp,
VD) verwies darauf, dass die Einführung einer Währungskursuntergrenze durch die SNB
nicht bei jeder künftigen Aufwertung des Schweizer Frankens zu erwarten sei, weshalb
eine schweizerische Währungsversicherung für diesen Fall Sicherheit bieten könnte.
Seine Argumentation überzeugte das ständerätliche Plenum jedoch nicht. Das Begehren
wurde mit 21 zu 6 Stimmen bei einer Enthaltung deutlich abgelehnt. 2

STANDESINITIATIVE
DATUM: 26.09.2013
FABIO CANETG

Banken

Ein weiteres Geschäft zum US-Steuerstreit betraf die Abhängigkeit der Schweiz vom
amerikanischen Finanzsystem. Das Postulat Recordon (gp, VD) verlangte Bericht über
die Möglichkeiten zur Reduktion dieser Abhängigkeit. Der Bundesrat argumentierte,
dass diese kaum substanziell verringert werden könnte, weshalb er das Postulat zur
Ablehnung empfahl. Es passierte jedoch knapp mit 20 zu 14 Stimmen. 3

POSTULAT
DATUM: 23.09.2013
FABIO CANETG

Im Sommer 2015 veröffentlichte der Bundesrat einen Bericht, zu dessen Verfassen er
durch ein 2013 angenommenes Postulat Recordon (gp, VD) aufgefordert worden war
und mit welchem er die Abhängigkeit der Schweiz vom amerikanischen Finanzsystem
zu untersuchen hatte. Der Bericht hielt fest, dass die relative Bedeutung des US-
Dollars, verglichen mit anderen Ländern, in der Schweiz eher gering ausfällt, weil
hierzulande der Euro eine starke Stellung einnimmt. Das daraus resultierende duale
Währungssystem führt demzufolge zu einer geringeren Abhängigkeit vom US-Dollar.
Nichtsdestotrotz befindet sich die Schweiz gemäss Bericht in einer
Abhängigkeitssituation, weil hier ansässige Akteure für die Abwicklung sämtlicher
Dollargeschäfte und -zahlungen auf den Zugang zum amerikanischen Finanzsystem
angewiesen sind. Insofern stelle die Gefahr, diesen Zugang zu verlieren, in diesem
Zusammenhang das grösste Risiko für die Schweiz dar. Vollständig lösen liesse sich
dieses Dilemma nur durch einen Verzicht auf Geschäfte in US-Dollar, was jedoch für
eine offene Volkswirtschaft wie die Schweiz nicht in Frage kommen dürfte. Zur
Verminderung der Gefahr, den Zugang zum amerikanischen Finanzsystem zu verlieren,

BERICHT
DATUM: 12.08.2015
NICO DÜRRENMATT
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appellierte der Bericht an die schweizerischen Bankinstitute, die amerikanischen
Rechtsnormen konsequent zu beachten und einzuhalten. 4

1) AB SR, 2015, S. 1341 f.
2) AB SR, 2013, S. 926 ff.
3) AB SR, 2013, S. 840 f.
4) Bericht des Bundesrates über die Bedeutung des US-Zahlungs- und Abwicklungssystems für den Schweizer Finanzsektor
vom 12. August 2015
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